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Materia le: 

Oftiziere 
von 
morgen 

o Garbe, Burckhard: "Lehrreich" (i: Bjargum, Nanna Bjargum, LcifChristophersen, Ingcr Blum Pelersen, Lis 0slcrbcrg: "Reise, Tod 1111d
Trllume", Tyskforlagct 2002)

o Adolf Hitler über Jugcndcrzielmng
http://forlagetcolumb11s.dk/boeger/historic/tyskland-fra-rocdhrellc-til-ra111mstei11/kapitlcr/kapitel-S/tekster-til-tysk/tekst-3/

o Baldur von Schirach: "Vorwarts" (ogs�: "Unscre Fahne flattert 1111s voran")
http://ingeb.org/Lieder/vorwarts.hlml
hllps://www.yo11tube.com/watch?v=OjrGO 1-1 FU4

o Die Bllcherverbrennung
https://www.dhm.de/lemo/kapitel/ns-rcgime/etablienmg-der-ns-hcrrschaft/buecherverbrennung.html

o Propagandaplakat: "Offiziere von morgcn"
http://www. dhm. de/1 emo/bestand/objekt/pl00724 l

o Ernst Hicmer: "Herr Doktor! Lassen Sie mich bitte in Ruhe" (kopi) I: Gorm Christcnsen; Sten Rasmusscn; "Wie war's? Ein Jahrhundcrt
wird besichtigt", Gads forlag 1997

o Busch, Mikael (red.): "Napola - Elite filr den Ftlhrer", Tyskforlagct 2006
Szene 1 0-13 + 29 + 3 5-41 + 61-62 + 99-103 + 117
+ film
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TEXT6 

ERNST HIEMER 

Herr Doktor! Lassen Sie mich 

bitte in Ruhe 

(1938) 

Der Text sowie die dazugehorige fllustration entstammen dem 
Kinderbuch »Der Gíftpilz«. Das antisemitische Buch erschien 
1938 im Stünner Verlag, Nürnberg. Der »Stürmer« war ein 
nationalsozialistisches Propagandablatt, das van Julíus Strei-

s cher (LX) herausgegeben wurde. 

I
nge ist krank. Schon,seit rnehreren Tagen hat sie leich­
tes Fieber und Kopfweh. Inge wollte nicht zurn Arzt 

gehen. »Ach, wegen so einer Kleinigkeit zum Doktor 
10 rennen?« So sagte sie immer wieder, wenn die Mutter 

rnahnte und warnte. Eines Tages aber wurde die.Mutter 
unwillig. 

»Marsch! du gehst jetzt hinüber zmn Doktor Bernstein
und la.fst dich untersuchen!« So befahl die Mutter. 

1s » Warum denn zum Doktor Bernstein? Der ist doch ein
Jude! Und zu einem Juden geht doch kein deutsches 
Madchen «, antwortete Inge. 

Die Mutter lachte. 
»Ach red' doch keinen Unsinn! Die Judenarzte sind

20 schon recht. Aber ihr in eurem BDM schwatzt lauter ein­
faltiges Zeug daher! Was versteht ihr Madchen schon 
davon!« 

Inge protestierte. 
»Mutter, du kannst viel sagen, aber den BDM darfst

� du nicht beleidigen. Und eines rnu.fst du dir rnerken: Wir 
BDM-Madels wissen in der Judenfrage besser Bescheid 
als so manche unserer Eltern. Unsere Madelschafts­
führerin halt fast jede Woche.einen kurzen Vortrag über 
die Juden. Erst letzthin hat sie gesagt: Ein Deutscher darf 

30 nicht zum Judenarzt gehen! Und ein deutsches Madchen 
erst recht nicht! Denn die Juden wollen ja nur das deut-

Giftpílz m giftsvanip · 
erscheinen udlcomme 

mahnen formane 

warnen advare 
unwillig irriteret 

Unsinn m vr.evl 

recht i orden 

BDMm =Bund 
Deutscher Madel 
(nazist. organisation 
for píger) LX 

Madel n pige (gam­
meldags) 

daherschwatzen »stre 

omsig med« 

einfiiltig dum; ubegavet 

Zeug n (her) vravl 
beleidigen kramke; tale 

ondt.om 

Madelschaftsführerin f 
delíngsferer (i BDM) 

e1;st letzthin far nylig 
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